
In diesem hoffnungsvollen Zwischenstand 
spiegelt sich auch das ungebrochene Engage-
ment der Rotarier weltweit. Das Rotary-Jahr 

2015/16 hat bei den Polio-Spenden mit einem 
guten Ergebnis abgeschlossen. Gut bedeutet, wir 
haben mit unseren Spenden weltweit die Marke 
von 35 Millionen US-Dollar geschafft und da-
durch 70 Mio. Dollar von der Gates Foundation 
dazubekommen. Somit konnten 105 Mio. Dol-
lar für den Kampf gegen die Kinderlähmung 
bereitgestellt werden. Rotary International und 
die Verantwortlichen des PolioPlus-Komitees 
sprechen den Rotariern auf allen Ebenen ihren 
Dank für dieses Engagement aus. 

Leider gilt aber auch dieses Jahr die Mah-
nung, sich jetzt nicht zufrieden zurückzuleh-
nen. Denn gerade Nigeria zeigt auch, wie fragil 
der erreichte Erfolg ist. In die Freude über die  
unterbrochene Übertragungskette mischt sich 
die Angst, dass Polio wegen der landesweit 
niedrigen Durchimpfungsrate jederzeit wieder 
Opfer findet. Zur Erinnerung: 95 Prozent einer 
Gesellschaft müssen geimpft sein, damit sich 
ein plötzlich auftretendes Virus nicht ausbrei-

ten kann. Diesen Wert erreichen gerade mal die 
westlichen Wohlstandsstaaten (und auch die 
nicht konsequent, siehe Warnungen des Robert-
Koch-Instituts). 

In Nigeria ist die Impfrate extrem niedrig, 
vor allem im Norden, wo zu allen Problemen 
eines unterentwickelten Landes noch der Terror 
durch Boko Haram hinzukommt. Bei den Mas-
senimpfaktionen der Global Polio Eradication 
Initiative (GPEI) standen die Kinder im Vorder-
grund, jetzt muss die Impfrate durch Impfungen 
in allen Bevölkerungsschichten hochgetrieben 
werden. Deshalb mischt sich in den Dank für die 
Spendenfreude die Bitte der Verantwortlichen, 
die Anstrengungen noch einmal zu erhöhen. 

Im neuen Rotary-Jahr sollten wir 45 Mio. 
Dollar anpeilen, um die anstehenden Impfkam-
pagnen in Afghanistan und Pakistan wie vorge-
sehen zu finanzieren und den Status in Nigeria 
abzusichern. Dazu richtet RI die nachdrückliche 
Bitte an alle Clubs: Helfen Sie uns mit 2650 US-
Dollar pro Jahr (2372 Euro) oder mehr. An die 
Distrikte wird erneut dringend appelliert, 20 Pro-
zent ihres DDF zur Verfügung zu stellen.         H.P.
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STOPPT KInderlähmung jeTzT !
eine Herausforderung - ein Ziel - ein logo

Liebe Leserinnen und Leser, 

unsere Rotary Foundation 
feiert in diesem Rotary-Jahr 
ihr 100-jähriges Bestehen. 
Wirklich ein Anlass zu 
feiern. Was konnten wir Ro-
tarier mit unserer „Founda-
tion“ nicht schon erreichen? 

Menschen in Not, etwa 
bei Naturkatastrophen, 
wurde nachhaltig geholfen. 
Auslandsstipendien für 

junge Studierende, Projekte gegen Hunger, 
zur Gesundheitsvorsorge und zur Elemen-
tarbildung sind uns allen ein Begriff. Über 
allem aber steht das größte, weltumspan-
nende Gesundheitsprojekt aller Zeiten, 
PolioPlus. 

Die Spenden in Milliardenhöhe, vor 
allem aber der Einsatz hunderttausender 
Rotarier vor Ort heben dieses Projekt her-
vor. Gemeinsam mit der GPEI haben wir 
überwältigende Erfolge errungen, gemein-
sam wollen wir auch wie vorgesehen am 
Ziel 2018 ankommen. 

Das Förderprinzip ist noch immer gleich. 
Die Spenden der Rotarier werden mit 
Beträgen aus unserer Foundation und vor 
allem durch die Gates Stiftung mit 200 Pro-
zent auf jeden Spendendollar gefördert.

Das 100-Jahre-Jubiläum ist die ideale 
Gelegenheit, in der Öffentlichkeit die Arbeit 
der Clubs erneut vorzustellen. Denn wir 
wollen allen, insbesondere auch unseren 
Mitbürgern zeigen: Rotary tut was! Was 
bietet sich da besser an als die Polio-
Kampagne? Also konzentrieren wir unsere 
Energien auf das eine Ziel: End Polio Now!

Herzlichst,  
Ihr Hans Pfarr

RotaRy inteRnational DistRikte 1800-1900, 1930-1950 

TROTZ AllER WIDRIGKEITEN

Am 24. Juli war Stichtag: Zum zweiten Mal jährte sich der Tag, an dem die letzte 
Polio-Neuinfektion in Nigeria gemeldet wurde. Seither ist die Ausbreitung unterbro-
chen und läuft die Zertifizierungsfrist: Nach drei Jahren „ohne“ kann das Land nach 
den Regeln der Weltgesundheitsorganisation (WHO) für Polio-frei erklärt werden. 

NIGERIA SEIT ZWEI JAHREN „OHNE“
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Die Clubs Oldenburg/Holstein und 
Neustadt-Ostsee haben nicht nur selbst 
85.000 Kunststoffverschlüsse für die 
Aktion „Deckel gegen Polio“ gesammelt, 
sondern auch die Schüler der Insel-
schule Fehmarn zum Mitmachen an-
geregt. Dabei kamen gleich 153.000 
Deckel zusammen. Der Gegenwert von 
500 Deckeln entspricht den Kosten 
einer Polioimpfung. Inzwischen hat der 
Zweckverband Ostholstein auf drei Recyclinghöfen Container für die Deckel aufgestellt 
und die Weiterleitung an den Verwerter zugesagt.
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end poLio noW braucht weiterhin spenden, um bis 2018
die unterbrechung der infektionskette auch in den letzten 
beiden Polio-endemischen ländern zu schaffen. 

Wie können Wir heLfen? Jeder Club wird gebeten, in den 
vier Jahren bis 2018 mindestens jeweils 2650 US-Dollar (ca. 
2372 Euro) einzubringen – und die Distrikte jährlich 20 Pro-
zent ihrer DDF-Mittel. Mit der Bill & Melinda Gates Foundation, 
die diese Spenden um 200 Prozent aufstockt, kann Rotary das 
Ziel erreichen: die Unterbrechung der Ansteckungskette auch 
in Afghanistan und Pakistan – und damit weltweit.  

Ziel 
2018: 
Helfen 
Sie 
mit !
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IM StRESStESt      

AfghAnISTAn mIT 

güTeSIegel

Während die Impfungen in den Po-
lio-endemischen Ländern nach Plan 
weitergehen, wird auch das Über-
wachungssystem zur Meldung von 
Verdachtsfällen weiter ausgebaut. 
Im Juni waren Fachleute von WHO, 
UNICEF und der Bill & Melinda Gates 
Foundation in Afghanistan mit Regie-
rungsvertretern unterwegs, um die 
entsprechenden Einrichtungen für die 
AFP-Überwachung zu inspizieren. AFP 
steht für acute flaccid paralysis und 
bezeichnet die typischen Lähmungser-
scheinungen nach Polio-Infektionen.

Sechs neue Polio-Fälle hat es in 
dem Land in diesem Jahr bisher ge-
geben, 19 waren es im vergangenen. 
Das ist auch ein Erfolg einer profes-
sionellen Überwachung. Sie stellt u.a. 
sicher, dass bei einer Alarmmeldung 
die Quelle schnell aufgespürt wird 
und die geeigneten Gegenmaßnah-
men anlaufen können. 

Als Fazit ihrer Inspektion hielten die 
Prüfer fest, dass das System in Af-
ghanistan gut funktioniert. Die Wahr-
scheinlichkeit, dass wilde Polioviren 
übersehen werden, wird als gering 
eingestuft. Im Einzelnen wurden Mel-
deverfahren, die Erhebung und Aus-
wertung von Stuhlproben sowie die 
Dokumentation und die statistische 
Weiterverarbeitung als angemessen 
bis exzellent beurteilt. Die Prüfer hat-
ten darüber hinaus professionelle und 
ehrenamtliche Mitarbeiter interviewt 
und ein hohes Engagement für ihre 
Arbeit feststellen können. So ist der 
Gesamteindruck der Prüfer ein Gü-
tesiegel für das arme Land: In allen 
untersuchten Regionen werden inter-
nationale Standards erreicht. 

Die Inspektionstour ergab ei-
nige Empfehlungen, wie das Über-
wachungssystem weiter optimiert 
werden könnte. So sollten private Ge-
sundheitseinrichtungen in das öffent-
liche Überwachungsnetz einbezogen 
werden. Um Kenntnisse und Bewusst-
sein über die Gefahren von Infektio-
nen in der allgemeinen Öffentlichkeit 
zu heben, sollte in Krankenhäusern 
und anderen zentralen Stellen des 
Gesundheitswesens der Bereich Auf-
klärung ausgebaut werden. 

GPEI/ms

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

PAKISTANS STARKER FREuND

Die Vereinigten Arabischen Emirate 
haben seit 2014 mehr als 116 Millionen 
Impfdosen für Kinder in Pakistan zur 

Verfügung gestellt. Diese Spende hat viel zu 
den Fortschritten in dem Land beigetragen, 
wie jetzt auf einer Konferenz der Technischen 
Berater in Islamabad unterstrichen wurde. 

Das vom Staatsoberhaupt Scheich Khalifa 
bin Zayid Al Nahayan initiierte UAE Paki-
stan Assistance Programme (UAE-PAP) kam 
Kindern in den vier Provinzen Khyber Pakh-
tunkhwa, Belutschistan, Sindh sowie den Stam-
mesgebieten unter Bundesverwaltung zugute. 
Bereits 2011 hatten die Regierung der Emirate 
und die Bill & Melinda Gates Foundation eine 
Vereinbarung getroffen, gemeinsam lebensret-
tende Impfungen in Afghanistan und Pakistan 
zu fördern. Beide Partner verpflichteten sich, 
dazu jeweils 50 Millionen US-Dollar zum Kauf 
von Impfstoff und für logistische Unterstüt-
zung einzubringen. 2014 wurden zunächst 13 
Millionen Impfeinheiten an Kinder in Pakistan 
ausgegeben, und im Zeitraum Januar bis Mai 
2016 weitere 30 Millionen in den genannten 
Provinzen. Dabei wurden die Impfteams vorran-

gig in abgelegene Dörfer, Flüchtlingslager sowie 
in die Grenzregion nach Afghanistan dirigiert. 

Quelle: www.polioeradication.org

M it gesteigerter Aufmerksamkeit 
schauen die Polio-Experten auf Re-
gionen, die zwar Polio-frei sind, 

wegen der niedrigen allgemeinen Impfrate 
aber immer Gefahr laufen, dass ein eindrin-
gendes Virus großen Schaden anrichtet. Eins 
dieser Länder ist Madagaskar. Hier gab es 2015 
zehn Fälle von „Impfpolio“ (circulating vaccine 
derived poliovirus). In einer Untersuchung 
wurden Mängel in der Überwachung von 
Verdachtsfällen festgestellt und für 39 gefähr-

afghanistan                         6                      (6)
nigeria                                                 0                    (0)
Pakistan                                                13                    (28)

                                                         19                   (34)
nicht-endemische länder         0                  (0)
Gesamt     19    (34)     

Gebiet  infektionen 2016         (2015)

dete Regionen ein neues Konzept entworfen.                                         
                                          (Stichtag jeweils  27. Juli)

DIE AKTuEllE lAGE:  AuGuST 2016   

hands-on für 
enD Polio noW

Der Welt-Polio-Tag am 28. Oktober ist 
für Rotary Clubs in aller Welt schon 

seit Jahren ein fester Termin, um mit öf-
fentlichen Veranstaltungen für unser Ziel 
zu werben. 

Jetzt ist es noch Zeit, um im Club eine 
Aktion für diesen Tag vorzubereiten, und 
wie man das macht, dazu finden sich im 
aktuellen Rotary Magazin einige Tipps. 
Zum Beispiel: mit Clubfreunden als Garten-
helfer gegen Spende Laub zu harken oder 
mit einem Tippspiel die Kollegen im Büro 
für ein weitgehend vergessenes Thema zu 
sensibilisieren. Diese und weitere Ideen im 
August-Heft auf Seite 30f.  Hilfe beim Info-
material gibt es beim Rotary Verlag in Ham-
burg und unter endpolio.org/worldpolioday.  


